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Wir benötigen alle
kritischen Geister

Eine Frauenwoche an und in unserer
Unioersität : Diese V eranstaltung fin-
det meine Unterstützung, Ich begrül3e

insbesondere, ilalS die Initiatioe zu dm
Lesungen, V otttägen, Konzerten,
Theateraufführungen oder Workshops

in den erstm Nooembertagen oon ilen
Studentinnen selbstkam. Die Uni Dor t-
mund ist Lebens- und Arbeitsraum oon

mittlerweile 23.000 Kommilitoninnen
und Kommilitonen. Ich hoffe, da$ die

Angebote der Frauenwache oon oielen

Interessierten aus der Hochschule und
darüber hiruus besucht werden.

Vor einem warne ich allerdings nach-

drücklich: Ich sehe keinen Platz für so-

genannte clased shop-Workshops in-
nerhalb der Unhrcrsität . Ausspurungen
wn männlichm Wissenschaftlem wie
Studenten sind wissenschaf tsfeindlich.
Wer Wissenschaf t nicht allen öffnet, w er
diese nicht für alle zugänglich macht,
der oiler die betrefut ein gefikrliches
Spiel . Die science ammunity - ilie Uni-
oersität ist eine allen kritischen Cei-
s tenr, utnbhängig oon Geschle cht, Rel i-
gion und Weltanschauung, offene Ge-

sellschaft. Alles andere läuft unserem

V ers tändnis wn Wissmschaft zuw ider.
Wichtig für heute und ma"rgen: Tradi-
tionelle Rollenzuschrefuungen dürfm
nicht hnger fortbestehen. Vielfach tra-
dierte Klischees müssen iler Realität
angepaf\t, Sozialistionsmuster oerön-
ilert werilen , Das gilt rumentlich fiir die
Studienwahl. Eine Studentin des

Maschinenb aus o der der Elektr o technik
lcann sich in manchen Vorlesungen ein-
zigarlig filhlen, weil sie nur oon
Kommilitonen umgeben ist. Diese
Einzigartigl«it sollten wir uns bünftig
schenkcn.

Die Zeiten, in denen Frauen aur die

Angebote der Gektes-, Kultur- unil
Syachwis s ens chaf ten annahmen, gehti -

rm der V ergangenheit an . Mittlerweile
haben sie die lurisprudenz und die

Wir tschaftswisxnschaften oielfach er -

ober t. I ch wünsche mir, dalS unsere Hoch-
schule schon im nächsten lahr oiele

S tudienanfänga innen insbeson der e in
ilen lngenieurwissenschaften anzieht.
Daran lohnt es sich zu arbeiten. Ich
denke, dal3 die Angebote der Frauen-
unche dazu Anstöl3e geben können.
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